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probteften Offijiere unferer Slrmee. Sr ift 56 Sahre alt, trat
im Sahre 1808 ttt bte Slrmee ein ttnb jcicfenete ftdj 1812 buret)

feine tapfere Bertfjcibigttng von gort iparrtfott aui, wofür
ihn ber Spräftbent «Dtabtfott jttm SDtajor erhob; feine Beftaflimgö«
urfunbe ift jeßt bte äftefte / welche in ber Slrmee crjftirt. S«t
Sahre 1835 jttm Oberften ernannt/ witrbe er mit feinem Ste*

gimente ttaefe Sloriba gefd)idt/ wo er immer attf btn gefäfer-

licfeften Spofteit war. ©ort war eö, wo er mit 600 SJtantt

tfeeifö regelmäßiger, tfeeilö unregelmäßiger Sruppen am 25.
©eeember 1835 burefe bk ©ümpfe brang, feittter weldjett 700

Snbiatter unter iferen befannten ipättptlingen Sltltgator, ©am.
Soncö unb Sooc*coo*cfee eitte ftarfe ©teflung cmttafemctt/ tmb

nadj einem ber bltmgftctt ©efedjte/ welcfeeö mefer alö brei
©tunben bauerte unb ifem mefer alö tin Biertef feiner Seine

foftete / fte enbfiefe in bie giitcfet fcfetug uttb einen großen Sfeeil

berfelben niebermaefete. gür biefe SBaffentfeat wttrbe er jum
Brigabegeneraf ernannt ttnb ifem baö Sommanbo ber Slrmee

in gloriba übertragen. Sm Safere 1840 von bort feeimgefefert/

erfeielt er juerft bai Sommanbo ber erften Slrmeeafetbeiltmg nnb

im vorigen Safere ben Sluftrag/ im Stamen ber Utiioitörcgie-

rtmg Sejaö militärifefe ju befeßett. ©cttcrat Satjfor ift ohne

alten Sweifet ein tapferer uttb erprobter Offijier unb nadj
ber SDteinuttg Sittiger ju einem Obereominanbo in einem Äriege

gegen bie S3tejicauer4 bie bett Ärieg fo jiemlicb auf Snbiatter»

art betreiben/ fogar mefer geeignet/ afö ©eneraf ©cott/ ber

tin ftrenger Slnfeänger ber alte« ©efettte unb regelmäßigen

Saftif fei.

/ SBcrntifcbtc Slacfericbten.

Cteftteid). ©ie öftreiefeifefee Slrmee erforbert jäferlid) ei»

nett Slufwatib von 52 SDtiflionen ©ttlben. — Bettebig wirb
befeftigt/ unb ber £afett bitrcfe Srricfetuttg mefererer gortö

— ZI —

probtestcn Offiziere unserer Armee. Er ist 56 Jahre alt, trat
im Jahre 1808 in die Armee ein und zeichnete sich 1812 durch
seine tapfere Vertheidigung von Fort Harrison aus, wofür
ihn der Präsident Madifon zum Major erhob ; seine Bestallung^
Urkunde ist jetzt die älteste/ welche in der Armee cxistirt. In,
Jahre 1835 zum Obersten ernannt/ wurde er mit seinem Rc.
gimente nach Florida geschickt/ wo er immer auf den gefähr,
lichstcn Posten war. Dort war es, wo er mit 600 Mann
theils regelmäßiger/ theils unregelmäßiger Truppen am 25.

December 1835 durch die Sümpfe drang, hinter welchen 700

Indianer unter ihren bekannten Häuptlingen Alligator/ Sam.
Jones und Cooc-coo-che eine starke Stellung einnahmen/ und

nach einem der blutigsten Gefechte/ welches mehr als drei
Stunden dauerte und ihm mehr als ein Viertel seiner Leute

kostete / sie endlich in die Flucht schlug und einen großen Theil
derselben niedermachte. Für diese Waffenthat wurde er zum

Brigadegcneral ernannt und ihm das Commando der Armee

in Florida übertragen. Im Jahre 1840 von dort heimgekehrt/

erhielt er zuerst das Commando der ersten Armceabthcilnng und

im vorigen Jahre den Auftrag/ im Namen der UnionSrcgie.

rnng Tcjas militärisch zu besetzen. General Taylor ist ohne

allen Zweifel ein tapferer und erprobter Offizier und nach

der Meinung Einiger zu einem Obercommando in einem Kriege

gegen die Mejicaner<. die den Krieg so ziemlich auf Indianer,
art betreibe«/ sogar mehr geeignet, als General Scott/ der

ein strenger Anhänger der alten Schule und regelmäßigen

Taktik sei.

Vermischte Nachrichten.

Oestreich. Die östreichische Armee erfordert jährlich
einen Aufwand von 52 Millionen Gulden. — Venedig wird
befestigt/ und der Hafen durch Errichtung mehrerer FortS
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gefiebert; bte Slrbeiten haben bereitö begonnen. — ©ic Öftret»

efetfeb-itafiettifefee Slrmee unter bem Befehle bei 78jährigen/
jebodj mit beinahe jugenbfidjer Äraft «och auöbauernbcn. gelb»

marfebaflö ©rafen Stabeßftj, ifi, wai Snftruftion/ ©cfelag*

fertigfeit/ Bewegficfefeit uttb mufterfeafte Sluöbitbung aller
SBaffen betrifft — nun ju einer waferen »armee modele«

fecrangebitbet. ©ie großen gefbüfetmgett ju Berotta mit ber

itt eitter ©tärfe vott 35 bii 40/000 SDtan« jitfammettgejogetien
Slrmee feaben bief neuerbingö beftätigt/ imb biefe bebeutenbe

Slrmee featte nach wochcnlangen getbübungett imb SDtärfcfeett/

»ott 12 biö 15 ©tunben unter itatienifefeer ©onne/ feine ober

wettige Äranfe.
'¦ Gnolanb. ©ic ettgltfcfee Snfanterie bifbet 103 Snfan»

terieregimentcr uttb ttttr 120 Bataillone/ inbem 99 Stegimen-

ter nur aui 1 Bataillon beftefeen. Bon biefen 120 Bataillonen

ftefeett 12 itt ©ibraltar tmb SDtittelmeer, 14 in Sanaba,
9 in SBeftittbie«/ 23 in Oftinbiett/ 4 auf bem Sap u«b ©t.
Helena, 5 in Sluftralien, 3 auf SDtauritiuö, 1 in %lbtn, 2 in
Sfeitia/ 2 in Setjlott/ 17 in Sffaitb/ 28 itt S«gfa«b/ ©efeott»

tattb uttb SBateö. Slucb Ue 20 Steiterregimetiter (mit Sin*
fcfeluß ber ©arben) haben 6 Stegimenter außer Sttgianb fta*

tionirt.

©barabc.

(Sin 6 — mag idj jiuar bei Suft unb Söaffcr gern;
Bodj fei ei mir oon Cieb' unb greunbfdjaft fern

3n Spanien ft£t eitel lim ei ju bferbe,
Unb friedjt in SJujjlanb nnidjtig auf ber (Srbe.

Tili greunb rooUt' griebrid) nidjt bai ©anje adjtcn;
Unb etjrt' ei b'rauf ali geinb, nad) blut'gen ©cfjtaefjten.
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gesichert; die Arbeiten haben bereits begonnen. — Die
östreichisch-italienische Armee unter dem Befehle deS 78jährigen,
jedoch mit beinahe jugendlicher Kraft noch ausdauernden, Feld.
Marschalls Grafen Nadctzky, ist/ was Instruktion/
Schlagfertigkeit/ Beweglichkeit und musterhafte Ausbildung aller
Waffen betrifft — nun zu einer wahren »armöe mociöle«

herangebildet. Die großen Feldübungcn zu Verona mit der

in einer Stärke von 35 bis M/000 Mann zufammengezogencn

Armee haben dieß neuerdings bestätigt/ und diese bedeutende

Armee hatte nach wochcnlangen Feldubungen und Märfchen/
von 12 bis 15 Stunden unter italienischer Sonne/ keine oder

wenige Kranke.
^ England. Die englische Infanterie bildet 103 Jnfan.
tericregimenter und nur 120 Bataillone/ indem 99 Regimen-

ter nur auS 1 Bataillon bestehen. Von Kiefen 12» Bataillonen

stehen 12 in Gibraltar und Mittclmeer, 14 in Canada,
9 in Westindien/ 23 in Ostindien/ 4 auf dem Cap und St. He-

lena, 5 in Australien/ 3 auf Mauritius/ 1 in Aden / 2 in
China, 2 in Ceylon, 17 in Irland, 28 in England/ Schott,
land und Wales. Auch die 20 Reiterregimenter (mit Ein-
fchluß der Garden) haben 6 Regimenter außer England sta-

tionirt.

Charade.

Eins — mag ich zwar bei Luft und Wasser gern;
Doch sei es mir von Lieb' und Freundschaft fern!
In Spanien sitzt eitel Zwei zu Pferde,
Und kriecht in Rußland mächtig auf der Erde.
Als Freund wollt' Fricdrich nicht das Ganze achten;
Und ehrt' es d'rauf als Feind, nach blut'gen Schlachten.

—«SSM.g°«k»»»»
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